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Das Projekt „Zukunft Wohnen“ besei-
tigt einen städtebaulichen Missstand. In 
Köln-Sülz wurde 1918 eine Eckbebauung 
auf einer Tongrube errichtet, die infolge 
der mangelhaften Fundierung einsturz-
gefährdet war. Ein Abriss war unausweich-
lich. Infolge der Neukonzeption durch ein 
kooperatives Werkstattverfahren entstand 
ein vielschichtiges, gemeinschaftlich ge-
nutztes Ensemble von fünf Gebäuden mit 
55 Wohnungen und breitem Wohnungsmix 
für verschiedene Nutzergruppen, ein Café, 
ein grüner Gartenhof und ein zentrales  
Gemeinschaftshaus.

Innovative, bedarfsorientierte Wohntypo-
logien reagieren auf veränderte Familien-
konstellationen und neue Formen des 
Zusammenlebens, wie z. B. barrierefreie 
Alterswohnungen, Familienwohnungen und 
Studios für Paare und Singles. Zumietbare 
Hobbyräume, eine Dachterrasse mit Gemein-
schaftsküche und ein Café mit geplantem 
Waschsalon ergänzen das Wohnangebot.

Durch die bewusste Nachverdichtung der 
Blockrandstruktur, eine leichte Erhöhung 
der Geschossigkeit und in die Tiefe gehen-
de Baukörper konnte die Nutzfläche auf 
dem Grundstück um 70 % erhöht werden. 
Trotzdem bleibt der großzügige Innenhof 
erhalten. Durch Retentionsflächen auf den 
Dächern und im Hof sowie eine Rigole 
wird das Niederschlagswasser nutzbar. Die 
Wärmeversorgung erfolgt über ein Block-
heizkraftwerk. Der Ersatzneubau ist ein 
hervorragendes Beispiel für die gelungene 
Umsetzung eines genossenschaftlichen  
Ansatzes zur Stadtreparatur und der Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum. 

Regelgeschoss: Häuser gruppieren sich um den innerstädtischen Grünraum	
© Duplex Architekten

Grüner Innenhof mit Blick in die Tiefe des städtischen Blocks  
© Duplex Architekten

Die Gestaltung nimmt mit feinen Details Bezug zu den 50ern auf © Luca ClaussenBalkone als Außenzimmer beleben den Innenhof © Luca Claussen

Die Nachbarschaft wird belebt und sensibel verdichtet © Luca Claussen

Jahr der Fertigstellung: 
2023				     

Anzahl der Wohnungen:
55

Wohnfläche: 
4.811 m2

Baukosten KG 300+400 (brutto):  
3.269 Euro pro m2/NF

Höhe der CO2-Emissionen: 
14 kg/(m2a)

Anteil erneuerbarer Energien: 
–

Endenergiebedarf: 
52 kWh/(m2a)

Wohnungsgenossenschaft Köln-Sülz eG, Köln

Duplex Architekten GmbH, Düsseldorf

RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekt:innen, Bonn

Zukunft Wohnen – Marsiliusstraße, Köln


